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Amtlicher Theil.
^ 5 e . k. k. Apostolische Majestät liabeu mit der Aller-
höä'sten Enischliebung usul A. M a i d. I . bei der kal.
serlichen Intcrnnnt ialnr i,l Konstantinopel den erle>
digten Postcn eines l ls l l l l Dolaieisch dein bisl'eri^en
zweiten Dragoman und Sekreiär« Dolmetsch Ernst
M a y r alleia.nädlgst zu verleib,u. den dortigen drit-
ten Dolmetsch Aülo» v. '̂>- V i d a r t zlim zweite»,
mil dem Titel elües Sekretär ,̂  Dolmetsch, huldreichst
zu befördern und den Dolmelsch-Adjunklen Mar imi l ian
H o f f e r zuü, dtitlen Dolmetsch zu croennen geruht.

Das Staatsministerium bat dcn Landeslhierarzt
Andreas W ü r z ! znm Mit^licde der ständigen Medi-
zinalkouimission für iDberösterreich ernannt.

Nichtamtlicher Theil.
L a i b a c h , <3. M m .

Die Sml ! swBhu"6 l>ls A!'^''orc'!!cls!!l).nls.i! ist
ti»e slhr l,cdelil»"g^vc>Ils qewcsc» . il.>sil sich l,um erslcn
Male die l'eidll, ^ll)i)cn P<nlcicn. lie Vcrflchlcr dc?
^inlikiitlsla.itss und die des Fö^eraliönuiö >cdl)l,ft l ' l -
^äinpi l l», uiil) 'reil in be» vom Herrn S t l , a t sm i» i ^ r
Nln^cil'siltl'ii I lc^icrl lü^vvorll i^eil stch der ernstr W i l ^ '
der lil'l'l'» Nc^isl,!!,.; miSsprichl. r i , Vlrfl'sslüig so
rasch als i l ' ^ I ich z„r Vo!ls»0i!»li ^claii^l'N zu lassen.

Der Monarch hat die Äl'^em^nciri, dcv V ^ l ü r
zur M iüvu l i l ng l>sim Alie^^n, der Vcrf.iss»n^ I'erüsrl! -
je rasier l>irß ^eschie^!. iim so roril icil l 'aftcr ist r>?
fi'ir Oesterreich. Wln>-. dcr Sl.-,.n lurch die V.rf.issn,!^
i>n I , ! ,u ln ^cklämgl ist. wird sriue M.i^lstslNi»^
»'ach Außen eine nm so fcsttre stiü. Dic Miü l i l l l i ! , , ^
des Hcrin Slaai^milostrrö (illisere Lcser findlu sie
im Sipu»^öl'crichtc dcs Äl'geoldlietcul'.iussö vom ! l .
M l i i ) muß »nu in den Herzen aller wahren Patti«'-
ten sin qleichls Echo finden, wie im Al'^eordlielen'
l)"use' sic thut dar, o î? die Regierung dic umfass^'d«
^en Vorardeileil gemocht dot, n»i die uon der Presse
oft als nollm'lüdig dezcichllelcil Geseßsntwürse znr
^eral l ' l iug l'»>ngen nno daiüi rösch inV' ^cl'en t i l lcn
^ l lassl». Mö>;en dle V M r e t r r i'er Voller d,sscili
^eispisle nachahmen und l'ei den Debalte» alle Son -
^rintersssl-n n»d sep.nalistischen Gelüste schwc'^n

^ ^sss». dlimit die jn,!^e k^!'st>!u!i0i>slle Hie ihe i l . r iss.^
' ^ » t . oas 'aöhcr ist a l ^ d.,s d.r N M j M U M l . zu>»

" iohle Ocstcrreicho ^«-deihc m,d znr Wah ihe i t iverdi-.

Sitzung des Herrenhauses
a m l l . M a i .

Graf 'AuerSperg N'ä^t als Verichterstatler über
"'e Com,lr-Vcra!l) l ln^ den Velicht ül'cr t>ic uertran.
''che Vevaldn!'^ des Aoreßfiitwurfls vor.

.. Nachdem der Präsident ?ie Comil^ ° S iyung als
^vffnet erklärt hatle. sttllle er an dic Virsaminlnn^
'^ e^ra^c, oli sie eine» iDl'mann wäl'len oder das

^^nn 'ä rügc Präst^!»'» ,m Vorsitze blassen wolle,
^ le Vrrsaminlun^ nkläl lc sich für die Vcil'edaltnng
dls P>asil>,m»s.
^ Es n.'l>rdl Iiierauf Graf Anto» Äl l l r^Dlr^ als

ll!chl!.st»ticr ^olgsschlaglN. und erfolgte die ^'esun^
^ " Äorsßcntlvilises dnrch den Verichttrstalilr der
"l'N'misstc,,,

i^mst Sa lm vcrliest bieranf seiüeil Se^'avatantrag.
^^' i !er dchili l.nitci. daß es au, Schlüsse d.'s eist/n
^ ' ' ' ' b r s dcißs,, sol l : ..fest^stlllle Pr i i^ ip isn nnd dic

»auf l'.^rnndslen IüNi lut ioücn. so wie tvre» in dcn
' " 'Usq i lo^^ss ,^ , , )̂om 26. F l l ' r ua r ! . ^, aü^el'al'!^
u Dlirchfsch^,,,^ ^s„ ehlfurchlsoollsteil Aufdruck zn
'^" " . liüt» i>.iß Dsr g.uiz? drille Al'say oou >̂ das

Herrenhaus hat ader l i . s. w," dis «Größe der Ge,
sammldcll" wcgdleil'e.

Graf ^ucfstein vcantragl, de» Entwurf ohnc
Aenderung anzunehmen.

Palacly wunschl. daß man ihm Zeit 6ö>mc, in
orr nächsten Sipuna, cineil eignen Antrag linzn-
drin^en.

Fürst Sch'.varzcnl'erg nno Graf (5lam«GaUaö
l'canlragen hingegen, daö sogkich in eine Verhaxd-
llüig eingegangen u»d eic Adrcssc sobald als möglich
»U'crrsichl werde.

Alo dn' Prailoent rcn crsten Absal) znr Aostim.
mn.i.z liriligen wol l ie. nal'M Oeaf ^eo Thun dcn
Mmoli lä lsantrag des hülsten Sal in als Amellpcmenl
auf und ucrlangle. daZ vorerst üder dicscö al'g. stimm:
werde; das 'Amcndemcn: wuroe l'ci der Adillmmllog
adgelehnt. »>nd sowohl der eiste als auch der zwcnc
Al'saß a»gel,0ll>>nen.

Veim drillen Al>s,it)e lniagt Graf !̂eo Thnn das
Hmendcm.'ut ein, es mögen d>c Woilc »ueifassliugc!-
ma^ge Slc lNl i lg" iveggclasscn und rci Al)sa^ solgen-
ocliuaßri» !l:)l>sl>l wevdcu: »Das Hnr>l>I>au>) yat ali^r,
lurem es ftiulm DaulgesnYlc u. s. >v." l^Wlrd be«
der Al,'slimmun^ al'gclthnt.)

'^ l i ln uicrl lu Al.'!<>ßc' dringt Grl.f Harrach daü
Amendemenl c in. es l»,^gcn >n dcm Schlllßsaße ll^ch
rcu Woilcn >,Sell'ststän0lgleit »rr ^anoer" »och ein-'
.jslügl weide,, „und niii Rmtncht auf oie Vcrgan-
gent)>!t vlrsewel,." (Wlro del d^r Ai'l't'lumllug al)«
gelehnt.)

Peuu füiu'cu Al's.ih stellt Graf i.'co T l inn das
Amfnoeinln l . es möge im Eingangssaßc stau «dl.'
»lim cröffocic koustüutlouklie Valin« l)»>ßcü „r ie ilnn
uon En. Mai'slat uoigeze,ch»ctc Vahn" . — Kardinal
Nauschll sttltt das Amendemenl. jcoer H..Y mö^e
l a n i l u : «die wm ourch c>>c Vcls>.ssl,lig eröffuele Vapn" .
Daü Anicndelncni rcil Hlaldillaio Hianschlr wlro nicht
l in l . rstnyi , c»aü des Grafen Thun l'ci der Al.'stim>>
Mlü'g at'grlclütt.

Dcr sechste Msap wi 'd ohne Einwendung ange-
nommen.

V l i m siedenteu Absat) düngt der Superintendent
Haasc folgende Stl)!isnu»g >n Vorschlag: ^Al^e,n oir
aus dem Gebiete rer östcnci.yischcn Monaichie slch
ocgsgüeudtli politischen, l i r^ I lchtn und naüonal.n
Velschiedenl'citen n"r^cn im Geiste der Vmölinl lch-
keil anf.,lfailt und nach dem Grnndsahe gcgtnsfiiiger
Dnlds.imlcil geregelt. kei»c i>. s. >u." (Wüd at'gc!el)»i.)

Bein, ncuiue» 'Al's.'p l ' rani iagl Se. l . Hol'ell
E i herzog ^ i rdinand Mar, da<; Wor l „einige V . r u -
hignng" niöge geäi'dcrl wcrdru i» ^ric Veri lhignng".
^Wirc» angenommen )

Grl i f Clam-Gallas beantragt, in diesem Msatze
die Sielle «nno in ociden Häusern die glänzenden
Zieldcn d.rsell'eu, welche wir aus dies,n ucrlinlocrlen
Landern gswärligel,. sowil die Mitwirkung lhrrr Ver<
lieicr zu den großen gemeillsamen Zwecken ungernc
noch l'is zur Stunde urrmisscn" ganz we^zülassrn.
( N i i d al'gl-Iednt,)

Vom zehnten Al'sayc weiter werden nur unl'e-
denlendc Aenderungen vom Kardinal Fürsten Schivai-
^enderg und Fnrstcn Taxis uorgl'schl,igsü. wclchc cl' l»-
falls von dcr Versauimlung nb.zrlslntt werden. Aus
dicser Conl i t^^cra l l 'ung ging die Adrcsse hervor, wie
sie l'ercilö mitgetheilt wnrd»'.^

Präsident'. Se. Maicstät l'al'en d>e Mitglieder
des Herrenhaufts am gestrigen Tage um 2 Uhr Nach-
mittags in besonderer Audienz im Thronsaalc zu em-
pfangen geruht. Ich halte die Ehre. die Adresse S r .
Majestät mit einer luizcn Ansprache zu unlett'rciten.
Se. Majestät geruhte die Adresse enlgegenzunel'lnen
uud folgende — bereits mitgetheilte — aUergnädigste
Erwiderung zu erlheilen.

Staatsmiüstcr '̂. Schner l ing : !)ch erlallde mir
dem hohen Hanse im Name», ?cs 'Mn>stcm!,"s M i t -

llicilung über jene Regicrungsoorlagen z» mache,,, die
für die verfassungsmäßige Mitwirkung des Neichsra«
tueö bcNiinnu sind n»d die daher im Laufe der gc«
geuwärligcu Sesüon uoch zur Verathung und Veschluß-
fassnng an beide Hänsci gelangen können. S ic l'e«
treffen theils Vmlagen, die znr ^o<"uel ln; d^s ge-
saülmteu NeichsratbcS a.shörln. theils solche, die der
,ssompelsnz des engeren ?itichl'ralbss zugewiesen sind.
? ie Gessyesvorlage» sind folgende: <^S. unteu in»
Vll>cht übcr die Sihung des Abgeordulienhauses.)

Heute bereits hatte <ch die El're den, Abgeordneten-
hause zur verfassungsmäßigl'n Vll 'andlung zu über-
qebe»: ein Grseh übcr die Uliverantwortlichkeit der
Ncichsratlis« uud Landtags « Al'georductell und ein
Gcsel) ül'er die Allodialisiinng der ^.'eheu.

Präsident: Da gegenwärtig das h. Haus keine
weiteren Vorlagen hat. in der nächsten Zeit Feier-
tage rintrcten. welche wahrscheinlich anch die Vcita«
^ung des Al'geo>dnslenl)aiiscs mit sich l'l'inqen wer-
c»en. so velta^e ich das Hcrreühaus vorläiifig bis
Ende des MoualS.

Die Adreßdebatte im Abgeordnetcu-
hause.

Vcvor wir mit der Ml l thn lung des bericht es
über die Siy», ig d<s Al'geor!),'ele»bauses. >n wclchcr
oer um» der Adreßkommisswi» allsgearl'eilele E n t -
w u r f ?!lr Al'stillllilllllg kam. bsglllnen, lbcile» wir
oiesen Elttwii is (w»Ich,l. nachc»,m er mit 127 S l im«
men angsül'mmeü morden. also oic Arress» des Al>-
zieordneieühausss t'ildci). vollständig m«l. Er laulct
,oörilich:

«Eu. k. k. Apostolische Majestät!

„Dn i^drnngen vo,> dcn gleich'n G'Nnnnngc,, der
i.'oyalüät uul' res Patr io i i^anis. wie sie ans der Mute
der Landtags als wahrer Ausdruck ?er Gefnblc der
Völker laut geworden, uäberi siä, das Al'g.oldüete»«
l'aus deil Neicheratdes. l<m Eu Maj>i'iäi ,brerl'il-lig
Dank zn sa.ieu für das Verirauen. l>ao Eu. Majestät
demselben gewahrt, dllrch ihre Vertreter mitznwilken
zll dem großen Nelke einer heilbringenden Nmgcstal«
lung der Gesammimonarchie.

„ M i t Freude l'e^rüße,! wir die eidabcnen Onind-
säl)e. die En, Majestäi verkündet für t'as große Werk,
»as mit Hilfe »eö Allluächligeü w^ri'sn soll züm Segen
der Völker, zum Heile des Reiches, zum ^'ul'il>c des
Kaisers. Die freie» Insti iutione». inner denerl fortan
alle National i täi l l l des Nendes gleichberechtigt nebe»
einander destedeu. alle Sla.' lüoürger vor dem Gss/ye
qleich sciu sollen, werden die Vande der lilüdeiliche,»
Eintracht befestigen und stärken zum n,-lööliche» Vunre-
i'ie Tbeilnahme der Vollsveitrell lüg an der Geseyge«
l'nng wi id diesen Vund heiligen und die fortschreitende
El'lwicklung der Freiheit im Geiste dcr Zelt und nach
dem Vedülsnisse der Völker wird ihm die Kraft ver-
leihen . allen Stürmen siegreich zu widerstehen.

,,Vo» unschätzbarem Werthe ist es liuS. daß Eu.
Majestät die staatsrechtliche Gestaltuug des Reichcs
a»f Grundlage der so weit als möglich ausgedehnten
Sc!bststäi!d,gkiit dcr cinzeluen Königreiche ui^d Bänder
lind zugleich auf Grxudlage jeucr Eüi l 'c i t . welche die
noibwe,!d!^e MachtsteUuug des Reiches forocrt, unter«
,,ommen haben.

«Wir erkennen mit Gn. Majestät, daß diese Ge-
staltung dauernd gewahrt nnd befestigt ist. w,»n sie
nach Nedit »uv VilUgkeil mit Rücksicht a»f die Ver-
gan^enheit dcr eiuzeluen Königreiche nnd Bänder mit
gleicher Sorgfal t für alle Nations», mit gleichmäßiger
Entwicklung in allen Theilen des Reiches, i» offener
und freisinniger Pol i t ik durchgefübrt w i rd . wie sie Ve«
dürfüiß der Völker nnd Gebot der Notl,we»sigkeit ge-
worden. Uel'erl.eugt von der hohen W'chü'gk.it der
^'andcsveilrelnngcn. sprechen wir oie Hoffiixng auö,
dap dic baldige Fortsei).lng der gegcnlrärt>g veNaglell
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^.»»'lage Der elnzelnen ^äilder wcftnillchc Vervessc»
rni.gcn il)rcr hcinnschrn Zustande bringcu ircroe. Die
Ansbildui'g del dcul Re-che gcgeblncu lonsli!ul<onellen
formen und deren Pelvollstanligung rurch Emrich-
uiugen. die anderwärts mtt Menschlichem Erfolge bc-
slrdl ' l . sowie die zeitgemäße Fol^nl ru l ig der ^andes-
oronungs». wcrle» es ermöglichen. Gesctze zu schaffen.
die rcn Bllürfnissc» uud Wünschc» allcr Völlcr oes
Reiches enispreclieu; sie werden das Band der Treue
l:nd Anbänglichkeil aller Völker an Eu. Majestät gc«
heillgte Peison und erhabenes Haus uocv enger luü»
pfcn' sie werden lie Zusammengehörigkeit zu dem
Einen ,nächtigcn Staale zllm Gegenstand gereckte»
Siolzes »nd begeistrrler Hingcb"ng machen für alle
Stämme von Oesterreich.

„ W i r verrennen nicht die von Eu. Majestät an«
gedeutete Schwierigkcil der Aufgaben, tie vorliegen,
abec auch w l l d^,ien die Zuversicht, daß durch oil
Sicherung der ver^isslin^smaßigel» Freiheit und lurch
deü Oc,st der Dl l l lsamkci l . lurch gegcnseliige BiUig-
kett llüt' Versöbulichlett ein brüderlichc^ Z»sammcu°
leben aUer V'?lker unlrr Ocsterreichs schütze»dcm Al ler
vcrbürgl sci» wi ld.

^ I » dcmsclbe» Glis'c weiden die Völker auch
das uon Ei l . Majsslät m sie geseßie Vntraueu rechl^
fertige». welches sie zur gedechllcheu Eulwictlung nur
Nväftigung ker gegebenen oder wicderelwlckten Insti«
lulioucn mi^uwi ik lN dciufen hat.

«Mi t Eu. Majestät boffcn und erwarten auch
w i r , daß lie Frage der Vertretung dcr Äönigreichc
Ungarn. Kroatien u»c> Slavonien unl» des G'.oßfür»
stenlbnms Siebenbürgen im Neicherathe bald eine gnu«
stige ^'ösnng finden wcrle.

„Die angestammte Treue ter edlen Brudervolk,r
in» Huren der Kaipaihen au ibrcu Fürsten. uns»r
»ncblbunderljäbrigcs Zusammci'leben unter reu erlaucht
le» Regsnteu En. Majcstäl erbabeueu Herrscherhauses,
dic Erinnerung brüderlichcr Gemeiusamklll oon .̂'eid
un l Freud in schlimmen und in guten Tagen, die ^
la»scnlfach verschlungenen Inicrcssen. die uirlerprobie
Hochberzigk'it und Oofcrivill igkcii aller der elle»
Stämme im ösllichc» Theile les Reiches gcben lins
die Zuversicht. laß sie. rer Opfcr cingsdcnk. lie auch
die Völker im westlichen Theile deS Reiches zu ll)rcr
^cfrci l iug um» frcmder Herrschaft gebracht, l)ei dcm
Eu, Majestät angcdelllenu Verstan^insse der wahrln
Sachlage, der Vli l lhcile und unuirkenudarcli Nolh-
ivenrigk.lt einer Oes^mnn^erllcllU'g auf der freihell-
licheu Grundlage deö Gcsammistaales, mit uns zu-
sammenwirke» werden zum Forlliau ciucs großeu eini«
geu Olslerreich.

«Möge Eu. Majestät Hossnuug auf die Erhal-
luus, de>3 Frieoens sich für lauge Zeit uerivilklicheu!
Die I»l,ressen der Podenkultur, der Industrie und
des Hanre l^ , welche durchgreifender Uliterstüyuug nur
Föroelling bedürfen, erheischell ihn so gebieterisch, daß
seine neucrliäie Stön ing zu den schwersten Hcimsu»
chniigen g,l»ören würde. Äl'er die Völker Cu. Ma»
iestat werdc» auch jcdcr^i i l'ertil sei». Ocsterreich
gegen jlden Angriff ,̂ z ucrtlieldiglu.

^ M i t Veflleeigung vernähme» w i r . daß die Ve»
mül'uugsu Ul)n Eu. Mcij.slät Nkgierling zur Helslcl»
luug deS Gleichgewichts im Hmi^a l l c fonglseßc wer«
t>eu. und crwaitcu glei^'fallS, daß die Durchführung
der ^c>l,dcü°. Kreis- oder Äczirlö» uud Vemeiudl '
Auiouomie. dauu tie VlilNiüderung des Hlcreöaus-
waives, die Herfttllnng deS Gleichgewichts im Staats-
hau^lwltc bald zu Stande bring,u werde- daß in
velschicdenen Zweigen der Besteuerung Modifikationen
zur Durchfüyrrng ?iner el'cnmabigeu uud gcrechtcu
Herau>ichn»g dls Natioua!°Vermögsns zum Slaats°
hau»3l)^Ilc edestenö rI>>Vgrcifeu und die oanernrc Unab-
yängigkcit der Nationaldauk uom Staate durchgeführt
w»'!de. welche anch die Wicderhnstll lung einer ffstcn
Valuta im Gefolge haben wird.

„Gleicherweise können wir nur wünschen, daß
anch in andere» Angrlegendtil,» Gesshliituiüife zu den
lr.'stlichst gebotenen Aenderungen in verschiedenen Zwci«
gen dcs Sta.itslebenS schon vorbereitet seien oder roch
cbcstcng vorbereilct werden. und wir werden die an
uns gelangenden Vorlagen der sorgfältigsten Bera-
thung unterzieben.

«Wir fühlen mit Eu. Majestät, daß ein»r der
wichligslcn Wcndcpunlle für lie Gesäiicle des Neichcs
ein^eirclcn- allein wir vertrauen, daß der Stern, der
Oestlrrlich dnrch nahe ei» Jahrtausend auch in de»
dunkclslen S l u u r l n sli lnr Geschichle gll l l lchtet. nicht
tlblcichrn wird. und wir glanben fest und zuversichtlich,
dab die Völker in aOöltcrreichischer Treue. Aufopfe-
rungsfähigkeit ui,d Hingebung gern zu jedem Orfcr
bereit sint'. las uöthig wirb zur Aufrechterhaltung leü
Gesammlstaates. deö einigcn und untheilbaren Kaiser-
leichcö.

^Dem hoclihcr^igen Vcispiele Eu. Majestät fol<
geut». legen auch wir das feierlich? Gelöbinß ab. daß
wir im Sinne der im Diplom uom 20. Oktober 1860
ausgesprochenen und in den Grundgcsehctt vom 26.
sslbruar l 8 6 l zlir Durchführung gelangten I rcen. die
Gcsammlvl'.fassimg als das unantastbare Fundament
lcS Rcichlö auerkcnnc^. jede Verletzung dcrselberl als

einen Angriff auf re>: Bestand der Monarchie und
auf rie Rechic aller 5.'äl,dcr und Völker d:rsc!beu be»
trachten uuo Eu. Malesläl j^erzeit in unerschütterlicher
Treue zur Seile stelle» werden.,

«Möge dic allwallindc Macht der weisen Vor«
schung durch ilire:» Segeu las Gelingen des großen,
uno e>h<lbcncn Werk's l 'ewirlen!

„ G l ' l l schüpe. Gc»!t elhalle, Gott segne Eu. Maj .s lä l !
Das Haui> dcr Abgeord»<leu Des Neichsr^lhcs."

I n oer
Sitzung am l l . M a l

fand nlln die Adleßoebalte S t a l l .
Auf der Minislerbailk bcfinecu sich lie Mlnister

Schmerl ing, Neck>'erg. Dcgelifclo. Wasser, Micsc'sy.
Praiobcvera. Wickenburg lind Eontrc - Adlniral von
Wült l rs iorf . I n der Hofloge: Se. kais. Hoheit ocr
Hcrr Ercherzog Äarl Heroinand uno Se. l . Hoheit
Prinz Wasa. !

Die galizischen N'geordnetcn erschienen «n ihrer
Nationaltracht ui.d uihme» auf ler äliß^rsten Rechten
chre Plätze cin.

Nachdem die neu cingelretenell Abgcocdnclen das
Ollo'l'niß geleistet, besteigt StaaisM'.nlster Schi l l l r l iüg
die Tr ibüne:

Die Regierung S t . Majestät des Ka i ' / i s l l laubi
sich lurch mich dem bode» Hause Mücheilung übe»
alle j<ne R.gicrl!UgsvorIaglN zu machen, olc alif ^ e '
fehl S r . Majeslät oem Rcichoralhe iil sci»er gegen-
wärl ig ln Session zur ueriossungömäßigen Vebanclling
uorgllcgt werd'N sollen. Dieje Gegruslaurc Und: Eine

„ach §. l l ! txs Gltll>ogeftl)cü «l>er die Relchsoeilt.
tung zu niachciidc Rcchifcrilgung lcr bii'hcr oync Zu»
slllumung des Relchsraihcö g»l:offeuen Fmanzmavl^
gel». inübcsondere welche lie Anleihe van 30 M i l '
Ilonen bell lff l .

Das Resultat der Flnanzgebaruug für das Jahr
18U0.

Die ziuanzlage des I.chr,s l 8 l i l .
D r r Voianschlag für das I,u>r 1862 mit dem

Antrage der ^ul)erorcc»l!ichcu M ü l l l zur Drd.ckung
der in dcn Iah icu l 8 6 l und 1862 rlsnlilrcnreu
Ausfälle.

Ei» Gcsctzeulwllrf >>ber die kuufiige V'stcurlu»g
der Elz<l!g»!sse rou gebrannic» gcisllgeil Flussigk.l-
leu nach dcr Meugc uud Gc^dl/älllgtcit dcs E r z u g -
lllsieö.

Eiu Gestßenlwlirf wegen Aushebnug drr Durch-
fuhrzölle.

El»s Vollagc üdcr die Regelung dcs Verhall-
ulssrs zwischeii dein Slaate uno l?er Nalioualbanl.
( i ) iavo linla.)

Ein (j)es''t)e»lwurf, belreffeud das Verhältniß dcr
aka>hl,'lischi» zllr kalholijchen Kirche dayer das Rcchis-
veihällniß in gemischter Ehe. Kinder ' Erziehung uuo
Uslurtri l t uon cincr Rcliglou zur anvrrn. (^lboafies
^ravo.)

Grlludzüge über politisch!- Organisation.
Grunozüge lcr Geineinocgese^ebliiig. nach deren

Feststellung es Absicht lcr R<gtcru»g ist. das Ge-
mtiuocgesey nach HNonIaurer» ausaibc,leu zu lasse»
uuo als Regier»ngsvorl>>gs all rie Randlage zn b l l l l '
geu. (Vraoo rechis )

Grundzügc der Gcl!chlsvclf.>ssu»g.
Enlwarf eines Prcßgrs.tzes. i,^cl'ha!l!.-ö Vrauo.)
Novellen über d<u Stl-"fprc>ze^. rücksi^llich über

die uniuiilrlbare ^'aDung uud ähnlichc ve>w. ndle Gc«
genstände.

G.'sct) über das Auöglcichungöoerfahren.
Gesetz über die Ausblbuiig l?eö WuchelpatcuteS

uud Zmse»larcn, (i^rbhasles Vravo.)
Der bereits von dcm Nmuberger Kongreß be«

handllic und beschlossene Ab,chniil des lcuischen Ha»,
delsgssetzliliches. ^'Uravo links.)

Heule schon erlaube ich mir. dcm h. Hause ei-
ucn Gcsstzcuiwurf belrcsss dcr Unocrlctzlichleil und
Noverantwollllchleil der Mitgneder rcs y. Reichsrathcs
uud »eS Randlage« vorzulegen (Bravo vo» alle» Sei»
len) und übergebe dc»>cl!)kn nlil dcr Vil le an den
Herrn Präs«le»le». ihn deinnächst alif dle Tagesord-
nung zu seßeu. wo lch wir ellaliben werde, in Knr-
zcm die Grüilde z» berühren. wclche rie Negicrung
ueranlaßl Hal, dlcscn Eniwl i r f eiuzubringeu. ()!Ilgc°
meines Bravo.)

Minister ^asscr: Auch ich bin beauftragt auS lein
in mcincm Ncssorl licgcndin Gischäftskicisc Ihnen
einen Gesrhenlwurf <n Betreff der Auflösung des ile»
hlNvcrbandes als NegirrungSooilagc zu überrcichlil.
Ich übergcbe diescu Eulwurf l)lci»ll dcm P r a M u m
luit dem Ersuchen, die geschäftsmäßige Bchanrlnng
desselben zu ueraulasse».

Der Präsident erklärt die vorliegenden Enlwürfc
zum Drucke bcsorgeu nno unter rie Mi lg l ic lc r vcr,
lh^ilsn zu lassen. Er machl einige Mmbri lungcn übcr
Zuschriften, die an das Präsidium eiugelaugt sind
u. z.: Abgeordneter S l a r l bcdancrt. daß er durch
Hranll ici ! verhicterl sei lm Hause zu lischeinen. Oberst.
^,'audmarschaU Graf Albert Nostiz. bittet, daß ihm
das bobc Halls cincn Urlaub bis zum l 6 M a i aus
rcm Gr in i lc bewillige, weil n.",chtigc Geschäfte dcs

^anles - Ausschnss>'s 'lin vcrbinlern, derzeit Prag zu
vcilass.n. (W>>^ fast eiilstinimig bewillig').

Abg. Dr . P'rclschner (! i>o!) und Ritter von
Schwarzenfeld (Böhinru) hablll ebenfalls ihr Ausblei-
ben rnrch Unwohlsein entschuldigt. Die Abg. Neu-
paucr (Steiernnnl) und Machicdo (Dalmatien) sind
biehcr nicht cingstroffcn uud t)a!>c» ibr Ausbleiben
uichl cuischllloigt. Das Piäsi l ium bal an bcire die
Anfforlernllg erlasse», binnc» ! 4 Tagcn die Uisache
der Verzögerling ihrcs Einlr i l les anzuzeigen.

Abg. Pionier (Kram) bal dem Präsidium ein
Gesuch mebrcrei in Ei l l i bcdlcnstelen Slaatsbeamleu.
lim glneigte Füisarge ibicr derweil unziirci^enleil
Sllbsisteuz übirgcbcn. Wird dcm Petitions-Au^schuß
zligsiviesc».

Nachdem lioch eine Zuschrift dls Hirrenbanses
bezüglich lcr Karttn^uschellung an die Mitglieder lcs
Abgcorl!,i,'!s»ha!lsc<!< für die Sitzong«'» ?es Herren«
l?a»scs verlesen wurde, wurre nun zllr Tagesorrining
übfrgcgangsu. auf rer als crster G genUauo dci Be-
richt dcS Äusslbuss'S für len A0,cßenlw»rf stcbt. D r r
Piändenl fordert den Bertchterstailer auf. las Wo i t
zu nel'Nle».

Dr. G iskra : Die ssommisslo» znr VerfasslUlg
einer Abesse auf die Tbronrede S r . MajeNät legt
den Entivurf dcrsclbcn dem boben Halisc znr Geneh-
migung vor. Seiner Bcralhunu. a/ngs» M iü l i l i l un -
gen res Hcrr» Staalsmimsters voraus, und es wurde
»ach eiugshcnler Erörlerliug des Enlwurfes u»t> nach-
dem sie Fassung der einzelnen Sicl lc» reesclben ll)r>I>
weise duich Mcbrl!cilsbsschl>iß der Kommissicns ° M i t -
glieder flstgcstelll warc». mit Rücksi>bl auf diese Be-
schlüsse, dessen vorliegcnre Fassnng uo» dcr Kommis-
sion tiüstlinmig glnclxnlgl. Die Motive desslll'e,»
Ilegen im Inballe dcr Thronrede, in lem parlamen-
l.nischei! Gcbrauche über oie Art der Beantwortung,
in ren brstebendc» faktischen und rechtliche» Vcrbäl l -
n>sscn und werden alls lem Inhalte ler Adresse sclbst
leicht ergäiiz» werdell.

Daö h. Haus wird uichl crwarlcu. daß iu die
Details der Motive eingegangen werde, gestallen Sie
mir nnr zwei Mmiente hervorzuheben. Wie es das
t). Haus omch scine Wahl a» den Tag gelcgt hat,
als lie Koinnlissio» gcbilc'ct wurde, so lag es leinse!«
bcii l a rau , die vcrsckie^eucu Schall irung?». w!e sie
vorläufig im Hause hervorgetretn warcu. in ler Kom-
mission repräscnti'.t zu s.bcn. Eä halle dic^ die Nach-
wirkung, daß über manche Fassung dcs Al>leßsnlwurses
Divergenzen ler Ai'schannügcn hervorgctiellu sint».
Die Commission gi»g von ler Ansicht ans. daß es
wünschenöwerlb wäre. eine Adllss, zu Stande zll
bringen. w>lche sich niinlestens i» einer im bcchen
Orale durch die Medibeit dls Hauses in glcicher Nich-
l u n g ansgcsprochcuen Wc i se oie Adresse zu ih re r e ige-
nen mache.

Es lag dcn Mil^lic^ss» der Konimissio» da^an,
eben in licsem eistc» Akte lcs Zusamme„ivl,kcns deS
ganzen HanscS das Band dcr Brüderlichkeit lind E in-
irachl äußerlich am n^öglichstc» leulllck da!<nst>Ileu.
Die nalürliche Folge allcs dcssen war , d.,ß gesucht
werlen mlißte. durch Die gklv^l ten Aufrücke jene
Divergenz ler Ansichlcn anszngleichen. uni' ^ r natür-
liche Auswcg bicfür war . daß sich die Ko,nmissl0ll
wo möglich au dcn Wortlaut dcr Tbronvcdc angc-
schlosscn bat. sich dab.i nichi ucrbchlend. daL anch eil»
so!chcs Anschmiegen an die Thronrede von hohcr Vc-
oelilnng sei.

Hieraus mögen lie Herren enlnebmen. laß. wenn
die Arr.sst vielleicht nichi mil jcner Schäife, wie sie
vo» einer Seite gewünscht, vielleicht nicht mit jener
M i l l e , wie sie von dcm andren Theise dcö HanscS g l -
wlnischl lv i ro. gefaßt wäre. in den axgefübüen U>l'^
sländen dcr au>?rcichc,>lc Grund e»lhaltc» ist. Es ist
cine schwere Arbeit. Wo i t für Wort eine 3 Druck-
bogen enlhaltei'de Adresse so zu fasscn. daß jedeS cill"
z'I»e Wort, jede gr^nnualifalisäie ssonslruliion. jcles
Bild lie Zustimmung aller 200 Abgco-dNlien leö
Hansis H.U'c vor«llssctzcll lassen. Trot) dieser allfäl-
Ilgs» Mängel glanbt die Kommission die Adresse deM
b. Hause zur Annahme empfeblen zu können. (Dr-
Gis l ra verliest hierauf den Arreßentwnrf.)

Präsiccnl fovvert dann dcn Dr . G'skra a l s D r i » ^
lichkcitsanlragstcllcr auf. dag Wort für die Dringlich"
leit der Saclie zu ergrcifcu. .

Dr . Giskra: Nach dem ersten Beschlusse des
Hauses über 5ie Dringlichkeit dcr Sache, dürfte ocr
zweite liöchstwabischllnlich konform ausfallen; de»
alle Gründe, w.lchc lanialS las h. H^ ls bcsti!'"»
habe», dürflcu allch hculc oorhaildcu scin. Es dl>>!
abcr noch cincr dinzngekommcn scin. und das '^ ^ ^
daß las Herrenhaus scinc Adrcsse bcreils S r .
jcsläl unterbreite! hat. , „

Präsilenl läßt hierauf über die Dringllchrcll
stimmen. (Es crhcbt sich lie Majorität.) 1

(Fortsehung folgt.) 1

Der Biirfterkrieg in Nordamerika. «
Dcr weile Bereich der norlamcrikanisch^ N ' ' ^ ' »

iss in ein Heerlager verwandelt. I " " " »
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Staaten östlich des Felsengsl'irges sind in diesem
Augenl'l,cke ^»0,000 Mann theils schon auf rem
Mar'che nach rer l 'enoht'n Bnndeshanplstadl Wa«
shingloil begriffen, theils anf den SaiNiliclpläßen
kon^cnlrirt. oder wenigstens eingereiht. Am l l i . Apri l
früh lljchic« die Proklamation »nd an» Dinstag ballt
Massachnssetls l'ereiis 2 uollständig ansgelüstne ?ie-
gimenter (das Negiinent zu 7 8 0 — 1 0 0 0 Mann) auf
den» Wege nach Washington, I h m folgte sofort das
kleine Nl.'0?f I s l a n d , dessen Gonuellicur (A»t i -3 te-
pnl'Iikancr) sich sell'st an die Spitze des Konlingenies
stellte. I n N'w-Hork erklärten sich alle nniformilien
Mi l iz - Negimenler hereit. als Volontärs zu diein».
und das w>ll Etwas sagen, wenn man bedenkt, daß
unter 100 Mann uiellcicht kaum 3 Unuerhciralheie
sind. und daß der größ'e Theil der ^ciile so fest i ns
dürgellichc ^ehcn cingcwllrzelt ist. wie etwa i» Pleu«
ßen das zweitc Aula.,Hot der Landwehr. Das irische
Regiment, desftn Loyalität sehr stall bezweifelt wo l -
den war . strllte sich nicht nur Maml f i l l Mann. wi l -
dern es nnlrclcn sich bis zum Tage. wc> eS ausrl'clie.
an i"00l) Voionlävs dazu. Besonders zeichneten sich
die T^uisch.n aus. Blnile» 8 Tag»'» hahen î lisc in
New'Hork drei uolle Negin'entel. anßcl den liereilö
vorl'er hestehenden zwei delilschrn Mi l iz > Negimcnier».
ucllstäi^ig organism. Das erste davon, nnier dem
Nainen Steal 'en.Itsgi lnenl, l'estshl größlenlheilö ans
Badensem lino Psälzern; das zwene hat den ans
dem Piäizer Ansstande l>llanlltln Ohelst Blenler zm»
Commandeur, einen Adjutanten Gö,»,ly's< der hur
nnler dcm Namen Nahcl lchle. zuin Ol'erstlienlenan!;
Franz Wnlschcl. eincn Wiener, zum Acjntanicn nnd
sine» Major c>er eliglischen Fremdenlegion vom Klln,»
fsli'U'ge !̂ ilm Major, Gllst, v S l i l l l ' e dient lrop selner
60 Jahre als G^melnsl. Das dritte Nl-gimenl he>
Nehl an? lauter rüstigen T»rne>n. glänz S 'ge l . .oer
l«ht in S t . i.'ouis lebt. «st zum Obersteu desselhen
an?slfshs>'. Wic in New'Vork. so in anderen S l ä o l r u ;
so namentlich in Ph!!ao,Iphia, P ' ! ls l 'n rg. Cincinnati
n. s. n» Der cden eist zmn G'sandttn in Eciiaool
erndiinlc. c,l'er noä> nicht al.'geleiste Fricoiich Hass.'n-
reck ist alü Gemeiner in ein Volonlär «Regiment in
Washingion ein^elrelen. das v .n nnem andern Ge«
sandun. C>'ssiuö M , C lay , t'efelili^t wil0 und in
dessen ?ikihl„ eine A»5"l»l Al inres-Lenaioren (deren
Nan,; qlcich dem von Minisleln ist) lttlicn. I,t o<e
clan^e Vl'ni'eelarmee auls.'stellt. nicht eiwa l>!oü die
7lj,00<) M a n n . die l'iö je^t anfgsdolen sind. sonrern
^ir 200,000. deren es drdntf.» w i rd . so dürfte das
dtlilsche ^oi ' l inglnt dazn leicht an 40.000 Dmagen.

l̂>ch dcr alte plnnsyloanisch'delüschc S lamm hält sich
b>a». Dav'! Stai^lchell No l l l ^ lo l r» mit 13.000 E in .
wob»,,,,, stellt !N)l) Vemaffü'te in'^ gslo. I n oe» »ni
d<r Gienze uc>,> M>>,yki»c> ^e!i^c«en Oüschafle»! l r i i l
die ges.'mmte inäünliche Ve^oikrruiig unter oie Waff .n.
Was nun gar das Geld l>'emfft, so ströntt oas :i>
Unsnmlnrn herhei. Alic Banken lneteil Hnnre i i ta l l ,
sende als Darlehen an . cinzrlne Mi'Noncl,. Die Ein«
^clstaatln lragen odne Morrcu die zll lc^^kl'snn. ni-.o
sie sini? nicht g n i n g , wo die l.'öinnlna. je^cö W.h>.
m,i,i!'.c6 l 2 Dol l . »non.'Üich dellägt. Dis S lao i Ne>u>
Vork l>al am 22 )lpri! 1 M i l l , zur Eqmpmlng ih,cl
^ie^imc.lier unl" «00.000 Dol i . für l̂ ie Familien dn
Wclninäni'tr l'civilNqi. Für l)cn leytrren Zweck wilr-
^ln üdcrall Samminngen ucranst.ilict, deren <Hrlragl
l̂ch anf erstannllche Summe» hcliefcn, Tansenden

"on Arbeitern nnd 5foi»N!iö wi ld uon ihren Pri i izi-
^">tll für die Daner dcö Kampfeö lhr uolicü So la l l
^'liler g<zahll, E<l>e Un^h l spszlcller Kriegeplans.
^'^ in N l w - ^ o r k anflancht.'». fandcn an^euhllclllch
" ^ zi-.r Ansfnlnnng crfordcllichen Gelomiüel. Da
l°>dcrte der (5>nc zur Aildnng einer Volontär»Marine»
^li^ade anf. der Andere znr Vllonng eincS Ziiauen»

^ i m e n l r ö , der Du l l e znr Viloung ,ine6 Zioiv^y»
"»c» Pl ' r . r -Va la i l l l 'ns , lcr Vieite znr Vilonng eiii.e
^U!l,^'s Kavallerie, uno sofort winden Zlhnlalisenoc
" " ' Dollars d.^u heigestcneit.

Die nächste Wirkung der Schiloelhel'ung des
^l'denö ist die, daL i» den Mitttlstaalen die Nel,<Uc».

^,^lei llvgehrochen ist. Sie ist dort, »ach wie vor.
^ e V l , „o i i ta t . aver eine M inomät . die tnclsichtolo^

" " ^ I I , mährend dlc bunreöllene Major i lä l sich von
' " cinschlichtern laßt. So hac der virgin sche 5ton-
^ " ^ l'ekannllich die i'osleißnng des Staates oom
^" ,de ocschiosscn nnd in ganz Ostoirginien fnyrl die
" ^b f l l s i l ^ ^ ^ ^ si,, fnlchtli.ncü Schreckens. Negiment.
"l)>N,ch ist die z ,̂ge der Dinge in Marylano. Vel
^ ^ l s l l » , , ^ ^ie somit Virginie» und Maryland ge-

^ b l t h^l'en. ist cs wahrscheinlich genug, daß sie das
^chlach,f.,,d ^ , ^ ^ „ ^s ,ds„ . ( ^ ist ^lcichfalls wahr.
^«^ ' l ' ch . daß durch den Krieg in diefen Staaten dcr
, '"UNei der Todesstoß vcrscpt werden wi id. Denn

cl)dcn> t>cr «Neheljenl'MN'lling Dauis" angekündigt
^ . daß ^ Kapsrl'riefe ansstcllc. um den Seehase!
>̂ Ntikn Staaten zu vernichten, wirft man anch im

^ ^ ' ^ " alle Nücksichlti, l'ei Seile und c ik la i l . daß
«/," >^>. wo immer es gcht. die Skiaue» anfwie-
tz/,' ' " ' rd, Kurz die Pl'ol'e. ol) die l l , Mil l ioncn

der f r s ! ^ ! , l3 , t . i ! ,<s» Nävke r s l n d , l ' t ' s r o i f

7 MiUionen w»'!ßci' Einwohner ^er 'banmwoüe- nnd
Taliakstaaicn, ül angell^Ili lillo wiid al!>r W.un -
fcheinlichkeit nach l'ald zu Onoc geführt s.in.

O e st e r r e i ch.
T r i e f t , l 3 . M a i . Se. Majestät der itaiser wird.

wie man uns ml l ihe i l l , am l l i . Abeuos von Wien
»chreiscn. in Nahrcsina am !? . f rüh. wahrend eines
HlufcnthalleS uon 46 Minuten, ein Deiennec cinoel)«
nun und lim circa l0 Uhr hier eintreffen. Dem
Eintrlffcn Ihrer Maj.stäl rcc jvals.lin nxro Samstag
den 1U. o. M . enla/genglsehen. Ihre Majestät wno
wahrscheinlich nüMllleN'ar im Schlosse Mila<nar <iô
steigen. ^ r - Z l g )

2 V i e u , 12 Ma i . Gcstcrn lies das Gc!Ü,v! nm.
die Böhmen nno Polen in> R^lchsrnlh hcahstchiigtel,
>l)l Mandat niloelznleglu. Vielleicht mögen emia/
^l^glordnlte i» der ersten Aufwallung nach rci slür«
mischcn Sa!nstagvsißn,!g einen solchen G^an lcn ane-
gespiochs» hahen. W>e wir al»cr hören, ist eö ül dcm
KI»«'.' ccr delleffcnocn Parlcien zu leinllu derariigsll
Geschlnß gekommen. (Frlsch.)

Deutschland.
F r a n k f u r t , 6. Ma i . Das uor einigen Tagen

ooil l'cr „Fr . P." elwäynlc Gerücht, zwischen Sar>
minien u,»o Spanien hal)e eine Annäh<rnng staitge«
fiü'.d.n nnd Tur in unlerhanolc >n Maorio über die
Anerkennung des «zto'nlgrcichü I l a l i e i l " , scheint seinen
Urspiung einem )lr i ,k, l cer„Epoca" zu uerdanlen, welche
caö offl!.ielie Organ deo Mlnislcliums O'DonncU ül.
Dieieö Vl^ l t erkennt nämlich an. daü o>e Legierung
Vi l ior Omanutls. ohne gegen die Slaatsgeipe zn
fcyl . i l . an oer Sp«ye ihrcr offiziellen Doluiueille dlc
.ille '^czeichnnllg oco Königreichs Sardinien nichl oei»
behalten, daß aher anf der anocrn Seiic Spanien
pen nencn T ü l l mcht onlllcnnen könne, «.»enn er
nicht zuvor uou zanz Eliropa alzeplill sei. Da-)
mlnisNrirlle Olgan schlägt dcpyall) eii'en jto-npromiß
vor, wonach in ocm allf oas ncne Htönigrelch I ia l ie»
bezüglichen Doklliuenlc ^ie Bezeichnung' «Staaien
S r . Ma j , ocs Königs V i l io r Eniaaucl l l . " getnaucht
lveiden ,olle, ein Äuirag, wllch»n gciviß auch Fianl-
reich. Portugal mio cinlge andere Slaaien gutheißen
wnroen. Das spanische Blatt crdllckt sogar leine
Schlliierlgleil in orr Znlassling des lu oen Pässe»
gedranchlen 'Aucldrncks „Königreich I ta l i en" , weil onc
solche Znlassllng nichl nolhwl'noig dic Anelkeiüiung
ors ^öniglelchs i»uol>.'N'c, und zwar ehen so well ig
wie ci.' Bezeichnnng «^egaiion des ztönigleichg I i a l i en " ,
il̂ elche gcgenwärllg a» rcm Glsanotichaft^hoiel in Pai io
lie flüliere Ällfschrist clset)! pal)c, d<e clUsolii^lichr
'Anclkcnnnng dls nrnen ^önlgrcichö durch Fraulrelch
uoranösehe.

Frankreich.

Par is , 7. Mai. I " der St. Nochnsk,rche nächst
s'cn T n i l l l i n l wuldc heute ein fcitilichcr Trauer-
gotleü.icnst fnr die am ^. Apri l in Warschau Ge«
slllleuen nl'g.halltN. Das Aluß^re der Kirche war
mn schwarzen Tüchern lxhangen, vor sein Hanpl«
altar prangic rin Kaiafall. Alles, was uon Polen in
Paris i f t : Adel. Of f ' i ^ re , Dainen. zlnalien und
Märchen aus d.'i, lHrziehnügshänsern. Binger und Ar-
l'eiler. sailnnelle sich l» der Kirche, oie in allen
3cäumcn ndelfülU n.'ar.^ Alle Pulen trugen Flor.
alle Damen — anch 5 " Sä'ü le l in iün - > trngrn einrn
oollständigsu T!aucra,'zllg Die Preoigl wurde uon
oem Al'l't^ Minjarc» ans oem Prcdigerolocn gehalien.
Sie ergriff und erlwl, die Olmüthcr. ohne sie anfin«
stacheln. Rußlands lüsige Alisdehnnng n»o Enlwick«
lung flößt oem Prediger Schllckcn uno Bewunderung
ci». Er verwarnt die Pol.» vor oon I r l i h u m des
Pansiauisnil.s. doch glaudt er. sle weiden früher oder
Ipälcr das Nussenlhum zu ihre» Ic'een und ihrcin
Glanl 'o l dekehren. nnc> daduich den Orient reuen.
Die Naiionaülälen - Pol i l ik. c,n l'öses Spisl^eug l,no
Ins l 'nmtn l in der Hano dcs »Gewalilhäiigen unc'
^lstigeil". wird von dem Pred ig t uerivorfen. welcher
dic Sache Polens und die Sache der Freiheit wi .
der Nalloualilälen uou dem Geiste und den Tendenzen
der lalhol. Kirche nicht zu trennen ulrmag.

Slußland.
W a r s c h a u , 6. Ma i . Der hsntige Tag wnrde.

als zweiler rnsstscher Ostcrtag und als G.'liurlsfest
S r . Majestät des Kaisers, in solenner Weise gefeiert.
Bei dem oorm!t!ägl.i.cn Empfang im Schlosse fehlte
dießmal die katholische Geistlichkeit; die evangelischen
sowie die Mitglieder des israelitischen Konsistoriums
waren anwesend. — Von der Bürgerschaft war Graf
Andr. Zamoysl i erschienen, mit dem der Fürst-Statt«
halier einige gemessene Worte wechselte.

Di? I l lnmiüal ion zum henligen Oalatage. säireil't
der Korrespondent der «Bresl. Z . " . ist mit größeier
Strenge als sonst anbefohlen worden. Doch bemerkte
man l'iö ge^en Auenc». anßer an den Neg,,rnngsge<'
l'älloen. nnr wenige Vorhereitnngen zu TranSpalenleu
unc« h.denlenderen I l lnminai ion,» ; am anffallendsten
uorder,il,t zeigt, sich das Palais des Grafen Anguft
Potock,. Ohi-rhosstallmeisirr d.-s Aaiser^. Das geriü^ste
^!Il!!Ni,,<uionsa,ua'!!n!n. das polizeilich geioidelt wird,
sind 2 Sichler an jrdem Fcnst.r.

Ucucjlc Nachrichten nnd Tclcgrainmc.
3 l a a b , 13. M a i . ^.l)te Nach, l0 Ilhr war

sin Volksaimiand. Der Pöl'el versuchte rie gewalt»
same Befreiung uon uier am 12, d. >m Sloesllause
eingrhrachteli d.sertülen Hllsaren. Die Garnison uer«
eileltc dieß Vorhaden. Von dem lheilweisc hewaffnc-
!en Ziv i l bliel'en 3 todt. I.'i wnrde» verwundet. Vom
Mi l i tär wnroc die Slockhanswachc erstochen. tnehrere
Mann wnrdcn veiwunoel. (Tr . Z )

« a t t a r o , 1 l . M a i . Ans Eetiinje vom Wien
verlautet, daß oie dort vereinigten Koxsnln dn' Groß^
mächte den Füiste» uon Montenegro hesti.nml halten,
einen ^edensmitlel - Transport nach Nlksich. welch.u
die Konsuln von Englanc» n-id 5l'nßland alls R'sano
(an vel Blicht) heiverkstelligl-n sollten, durch eine M i -
lilärperson seiner U'l'gehinlg geleiten zn lassen. Man
hoffte Waffenruhe zn erhalten in Erwattnna. der Frie«
densmission Omer Pascha's, (D. Z )

T u r i u , l i . M a i . Die heutige „Opin 'one"
schll idl: I n ^ , i , ; r d-r Thlilnahine am Alifstande
wllrdc die Nationalgarre der Kommune Cardonara in
der Provinz Principalo Ulteriore aufgelöst. dle Gar-
nison der Stadt Fc'ndi in Terra dl i?avoro an der
päpstliche» Grenze wurde uon oe» Bouroon.n hesiegt
and zersprengt. Emcr Dep,sche znfolge sollin leßlere
von herheigeeilten pieiuontesische» Truppen wieder zum
Ahznge gczwlingen irordc» sein.

G e n f , 11. M a i Die Kantonsregierung hat
i» l'Ul'li<,!-<- ihrs Entlassung geuomm-n. iveil oer Gc-
ilchl^hof eine Neal- Iüi i l l ie qeg,« F,,ly n,l1't als , , „
An.n la l gegeu cille suüktiliniiendc Ma^islrai^persoll
hestrafie.

Einsai)llng
zu dcr Donrerstag am l 6 . M a i 18l) l 10 Nlir Vor .
mittags im Vcreinsli'kale. Schn!gsl'ä»de. im Erl>.ie-
schoß. lin?s uoln Haupleiügangc. stailfinoenden Gene«
ralversammlling des histor.' Vereins für Krain.

Programm.
1. Iahreshericht des l '. 1'. Vereins. Direktors

Anton Baron u. ssod<lli.
2. Vor trag oeö S.kletäis A. Dimil) über die

wissenschaillichln ^eistlüi^en les Vereins,
3. Ncchnnngsal'lagc des ?. ?. Herrn Kassiers

Prof. Poklnkar.
^. Wahl eines »ach dem stalntenluäßi,>en Tnr«

nl is a l l sus lsn^en D i iek l ionsn ' . i i g l i ed iö .

.'>. Wahl vo» Ehren- lind korrespondirenden M i t -
glieder».

6. Antrag des Pelsinsansschusssö in Bez'-g arif
Veranstallnng von Nachgrabungen i:i Oderlaihach.

7. Vorirag des p. ' l ' . Herrn Vereinoan^schnsse^
Dr, E. H. Costa i Ucher die ^cnlll>mil» ()j><'iu6li,"Ul,
in Laihlich,

8. Ani'rre. spälsstens Tags uorber bei der D i -
rektion anzumeldende Vorträgs.

Von der Direktion des historischen Vereins
für Krain.

Mlcolo loMt Ktobachlulisc» in Laibach.

7 Mai tt l lyl '^>li. ^ ^ , . . 0 -< 2.tt l,"r. Wiurstillc l'cw^'ilt
2 Nchm. ^-^2.0i) . - l l < » . ^ ., "'- Sullncnschsin y . yo

l0 . ?lblv ^.122.^0 4- 5 . N .. WmdNillc heiter
ft. "^ il^s>)r"Ml'g. ^2^l'7^» I j . ^ ^ <Ä^ ^ heiter. Strichrsgen

2 '.'ich'N, .̂ 2!l .85 ->- 8, 2 ,. d<tl0 3icgcn, Heitsr 0. 8ss
! y '., ?lld. ^ t . «<) - l . <!^0 .. dctto htiter

!» ' ' . " S s s h r ^ l l ^ Ä24- '5 f ^ i > Gr. 3 hsiter
2 . Nchm. .'l2ö.(W ^ l ^ » . ^ „ " " Tonnciisch. Strichr. 0 . 2N

Druck' nno Vcrlag 'umi Ignäz v. Kleinmayr st F.' Bamberg in âidachV —' Verantwovtlichcr ^ü'daktc'iu : F. Va.nbergV



Effekten- und Wechsel-Kurse
an der k. k. öffentlichen Vörse in W ien .

Den 1^. Mai 18ül.
Csseften. Wechsel.

ä'/„ M.italli^ies tt7,W Silber , . . N0.50
.^'/. ^ ' i t . ' ? l „ l , ^V^N ^c'ndcn . . l 4 l
Vailt.ilticn . . 7<58.— K. l. Dulall» Ü.llS
Kllditaftic» l 7 ^ . » i!

Z, 882. (1)

Neu cröffuete Niederlage

Todten-Truhen (Jürgen)
in der (flefantengasse, Gcwölb N r . 7,

ftcts in verschiedenen Gattungen und Dimensionen
— von den feinsten bis zu den ordinärsten —
V0trätt)ig, sind zu den möglichst billigen Preisen
zu haben.

^. 808.

Warnung.
Ich warne Jedermann, im Vcr

trauen auf Entschädigung von meiner
Seite, irgend Jemand ein Darlci-
lien Nl neben.

Viotoi' Nnaiü.
^. 884. (1)

Das Gasthaus
,,/NIN /it i()N0N^)llI1,N"

an der Klagenfurter Straße ist wieder eröffnet,
wo für gute Getränke und Speisen aufs Beste ge.
sorgt ist. Daselbst sind 2 bis :i Zimmer,
jedes mlt separatem (Eingang, sammt Küche,
um bil l igen Micthzins zu vergeben.

Z. 8«-i. (2)

Verpachtung
eines

Gast- nnd MMllNleö.
I n Unterdrauburg in Kärnten

ist ein Gast- und Kaffehhaus zu ver-
pachten Dazu gehören 4 Zimmer,
Passagicrzimmcr, Küche, i Keller,
i Eiskeller und Stallungen. Nach-
dem die Oisenbahnbaitteni! wieder be-
gonnen, das Gasthans ganz nahe
an dcr Eisenbahn gelegen ist, so
bietet es viele Vortheile; es wird
auf drei aufeinander folgende Jahre
in Pacht gegeben. Nähere 'Aus-
kunft ertheilt das Zeitungs-Comptoir.

Z. 804. (3)

Eine Wohnung
mit vicr Zimmern, Sparherd-
kuche, Keller, Holzleqe, Speise-
nnd Dachkammer, ist im Haufe
Nr . 187 am Nann zu vermiethm
und sogleich zu beziehen.

Auch ist dieses Hans b i l l i g
und unter den annehmbarsten Zah
lunstsbedingniffcn zu verkaufen.

Nähere Auskunft in der Ro-
ftngaffe Nr . 114, im 2. Stocke.

Z. 138. n (l) Nr. 8076 V.

K . K. priv. sl'ldl. Staats-, Lomb -Venet. und Zentral - I t a l . Eisenbahn-GeseUschast.

8epmal-Zitge
zwischen Trieft undMdelsberss, dann Laibach undAdelsberg,

am Pfingiimantage,
aus Anlaß dcs

^>5'ljtt6ns<Me8 in ^l lel^lx l ^ .
Die gefertigte Gesellschaft beehrt sich, zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, daß aus

'Anlaß dcö G r o t t e n fes tes zu ' A d e l s b e r g a m 2. P f i n g stfe i e r ta g e , d. i. a m 20.
M a i d. I . , cm Separatzug aus T r i e f t und einer aus L a i b a c h nach A d c l ö b c r g , und
umgekehrt, verkehren werden, welche in allen Zwlschenstationen der bezeichneten Strecken anhal-
ten und nachfolgenden Fahrordminge verkehren weiden:

I n >er Uichtung von Cncll nach Atclsbcrg.

Trieft . . . Früh 8 Uhr — M in .
G r i g n a n o . . . tt >, 2 l „
N a b r e s i n a . . . tt „ <i7 ,>
P r o s e c c o . . . !» „ l '^ »
B e s s a n a . . . !> ^ 4 ^ »
D i v a c c a . . . l U » I» >>
O b e r . L e s e c c e . . l<» „ 44 >>
S t . P e t e r . . . » l « »5 »
Pröf t ranegg . . l l » 28 »
Adelsberg ?lnkunft l l „ .,4 „ Vorm.

I n >er Richtung von Lmbach nach A>el5,berg.

La ib ach . . . Früh « — Min.
F r a n z d o r f . . . . tt 45, „
Loitsch U 3^ »
R a t e k lU 4 »
A d e l s b c r g ?l»kunft 10 32 >, Vorm,

I n >cr Richtung von Adckbcrg nach Trieft.

A d . l ö b e r g Abends 7 Uhr 5N M i n .
P r ö f t r a n e g g . . « >, 7 >,
S t . P e t e r . . . 8 « '^» ,>
O b e r ^ L e s e c c e . . ^ „ 5 i ,>
D i v a c c a . . . . 9 » 2 l „
Sessana . . . U .> 45 „
P r o s e c c o . . . l « „ ! l „
' ^ a b r e s i n a . . . M » 35» „
G r i g n a n o . . . M » 5t5> »
T r i e f t Ankunft l l >, !4 >, Abends.

I n >cr Richtung von Adelöberg nach Laibach.

A d c l ä b c r g Abends 7 Uhr 3 0 M i n .
R a k e l . . . . 7 » 5>« „
K i r s c h . . . . 8 >> 3l> >,
F r a n z d o r f . . . t> » l » ,̂
L a i b a c h . Ankunft U „ 53 »Abends.

Zur Bequemlichkeit des p . ^ l ' . Publ ikums werden in den gedachten Sta t ionen bei den
mit /V und l i bezeichneten Separatzügen auch Fahrkarten für die Rückfahrt von A d e l s b c r g
mit den Zügen (> und I ) >n die Aufnahmsstation ausgegeben werden

Die Paf fag iere, welche sich Platze für die Rückfahrt von A d e l b b e r g zu sichern wün-
schen, werden eingeladen, sich zu dieser Rückfahrt gleich in der Aufnahmsstat ion die Fahrkar<
ten zu lösen, da in A d e l s b e r g zu )̂en bemerkten Zügen l ' und l ) die Fahrkartenausgabe
nur b e d i n g t , u. z nach Maßgabe der disponiblen Sitzplätze stattsinden kann.

D i 6 <I O8o11i>o1iat't.
X. 883. (1)

oräiniit INI II6W1 ^^ni- 8taclt ^> icn" von 9 - 12 Vol-
nnd von 2 — 4 Hin' ^sa<;Iiinitttlß8 tü^I id i , unt' Voi'lun^en
ai^Ii in oi^on^n ^Voiunin^On. I^ni- ̂ inic^ nnontgOltIi(;Ii.
Z. 8lll^ (2)

Wahnungs - Veräudrrung.

Ü M l M « 5 ^ ^ ! ^ Stadtzimmcmeistcr,
wohut jsht ill dcr Gradischa - Vorstadt Hmis - Nr. 24, im FnM
S6)nsterschitz'schm HlNlft, lwsscits till l . Stock.
Z. 693, (l'>)

Da ich durch die Vergrößerung m.mer Fabriken in der Lage b in , jedes beliebige
Quantum meines von Fachmannern anerkannten besten

ljlMausijchlM Crmmlh »nii stllsrf^er Ziegel
zu erzeugen, so lade die Herren ^. T'. zur gefälligen Abilahme dieser M a t c r i a l t e U
freundlichst ein, welche mit Berücksichtigung der ausgezeichneten Qualität zu lmng
Preisen, als jede andere inländische Fabrik, zu liefern im Stande bin.

Hteinbriick den l 3. Mär; 166 <. , ^ _.« .

1^ . » w » ^ " ^


